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Dieſes Blatt erfcheint 
Jeden Mittwoch und 
Sonnabend. Der 


Inſerate, ſowohl von 
Behörden, als auch 


onnementspreis⸗ von Privatperſonen 
pro Jahr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
ä dig 
5 artigen mit 475 der Expedition der 
ei der nächſten Poſt⸗ „Danz. Allgem. Ztg.“ 
unſtalt, von Hieſigen Hundegaſſe 51, an⸗ 


dit 3 Min der Exp. 

110 „Danz. Allgem., 
4 ‚ Sunbegaffe5i 
= entrichten. 


Kreis: und Anzeige-Blatt 


für den 


f Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 100. Danzig, den 12. Dezember 1903. 


genommen. 
Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4. 


Antlicher Teil. 


J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


l Bekanntmachung. 

Alle Kreisblattsabonnenten, insbeſondere aber die Herren Amts-, Guts⸗ und 
Gemein devorſteher, ſowie die Herren Schulkaſſenrendanten des Kreiſes werden erſucht, das 
Abonnement pro 1904 rechtzeitig zu erneuern und zwar: 

wenn die Überſendung des Kreisblattes durch die Poſt gewünſcht wird, bei 
der nächſten Poſtanſtalt und 

wenn das Blatt aus der Druckerei abgeholt wird, bei der Danziger 
Allgemeinen Zeitung hierſelbſt, Hundegaſſe Nr. 51. 

Der Abonnementspreis beträgt jährlich wie bisher beim Bezuge durch die Poſt 
3 Mk. 75 Pf. und 

beim Abholen aus der Druckerei 3 Mk. pro Exemplar. 

An Inſertionsgebühren werden 20 Pf. pro einfache Zeile berechnet. 

Danzig, den 3. Dezember 1903. Der Landrat. 
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2 Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen davon 
Auzeige zu machen, wenn in der Ortſchaft eine Perſon wohnt, welche das Buchbinder 
gewerbe ſelbſtſtändig betreibt, und dabei anzugeben, ob dieſe Perſonen allein arbeiten, 
oder wieviele Geſellen und Lehrlinge ſie beſchäftigen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Danzig, den 10. Dezember 1903. Der Landrat. 


3 Der Fleiſchermeiſter Julius Eſchner zu Ohra beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück 
in Ohra, Neuewelt Nr. 17, Blatt 224 des Grundbuchs einen Schlachtſtall zu errichten. 
Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß SS 16 und 17 der Reichsgewerbeordnung 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß die Beſchreibung und die 
Zeichnungen für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 23 
Zimmer 8 zur Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind 
binnen 14 Tagen nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreis, 
blatts entweder ſchriftlich oder mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Fell 
iſt für alle Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präflufivt! 
und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen in dem Konzeſſionsverfahren nich 
mehr erhoben werden. Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der 
etwa rechtzeitig angebrachten Einwendungen einen Termin auf 


Dienftag, den 29. Dezember d. J., vormittags IL Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Wider 
ſprechenden mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der 
Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 11. Dezember 1903. Der Landrat. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
| 


4 Anweſend find: Verhandelt. 
1. Der Deichhauptmann Klatt als Vor⸗ Danzig, den 1. Dezember 1903. 
ſitzender. | 


2. Der Deihinfpecior Bertram. 
3. Die Deichbezirksvertreter Popp, Nickel, 


| 
Ehlers, Steinhardt, Wienß, Zube. Zu der heutigen Deichamtsfigund 


Ä g f ; find die Deichbezirksvertreter und deren Ste 
% fonie Ber @eidlnper Bere 
5. Die Deichgeſchworenen Möller, Willems, und Baurat Schmidt auch die übrigen Deich 

Dirkſen. beeamten eingeladen. a nd 
6. Der Deichrentmeiſter Hinz. et a find die nebenſtehe 

; Aufgeführten. N ; 

IR führ e Wolter als Protokoll Nach Verleſung des letzten Sitzung 


Protokolls vom 7. Juli er. wird in 
Tagesordnung eingetreten. 


all. 
al 2. 


ad 8. 
all 4. 


all 5. 
ad 6. 
al 7. 
ad 8. 
ad 9. 
ad 10. 


ad ii. 


all 12. 
ad 13. 


ad 14. 
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werden die Jahresrechnungen pro 1902 vorgelegt und dechargirt. 

wird beſchloſſen, von der beabſichtigten Einführung der Kladau in die Gans 
Abſtand zu nehmen, 

wird von der beabſichtigten Errichtung einer Anlegeſtelle beim Wachtbuden⸗ 
etabliſſement Rotekrug Abſtand genommen. 

wird an Stelle des verſtorbenen Hofbeſitzers Flockenhagen zu Oſterwick zum 
Schlickgeſchworenen für den Ziegengraben und die Belau der Hofbeſitzer Paul 
Flockenhagen zu Oſterwick einſtimmig gewählt. 

wird die von der Firma Remmers zu zahlende Konventionalſtrafe für die ver⸗ 
ſpätete Lieferung des Motorbootes von 680 Mk. auf 300 Mk. ermäßigt. 

wird der Antrag des Hofbeſitzers Maaker zu Bohnſack auf Erlaß der von ſeinem 
abgebrannten Wohnhaus zu zahlenden Deichabgaben einſtimmig abgelehnt. 
werden die durch die mißlungene Bildung einer Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
Krampitz entjtandenen Koſten niedergeſchlagen. 

werden die durch die Umarbeitung der Regiſtratur entſtandenen Koſten bis zur 
Höhe von 200 Mk. bewilligt. 

werden dem Vollziehungsbeamten Pauls bei auszuführenden Dienſtreiſen die 
geſetzlichen Reiſekoſten und Tagegelder bewilligt. 

wird der Deichſekretair Wolter auf einſtimmigen Beſchluß als ſolcher definitiv 
auf Lebenszeit angeſtellt. 

wird unter Vorſitz des ftellv. Deichhauptmanns Popp beſchloſſen: 

„Die Amtsunkoſtenentſchädigung des Deichhauptmanns wird von 3000 Mk. 
auf 4500 Mk. incl. der für innerhalb des Deichgebiets ausgeführte Dienſt⸗ 
reiſen zu gewährenden Reiſekoſten und Tagegelder erhöht. Ferner werden 
ihm 500 Mk. Entſchädigung für die Hergabe, Reinigung, Heizung und 
Beleuchtung des Bureaus gewährt. 

Die Gehaltserhöhung ſoll rückwirkende Kraft bis zum 1. April 1903 haben. 

Die bisher gewährten Entſchädigungen für Gründung und Reviſion der 
Genoſſenſchaften bleiben dieſelben.“ 

Hierauf erfolgen geſchäftliche Mitteilungen. Infolge derſelben wird 
beſchloſſen: 

Die Angelegenheit betreffend den Ankauf der alten Stüblauer Wachtbude zu ver⸗ 
tagen. 

wird der Vertrag vom 25. November 1903, welchen der Deichinſpektor Bertram 
als Vertreter des Danziger Deichverbandes mit dem Königlichen Baurat Unger 
als Vertreter des Strombaufiskus über die Außendeichsparzellen Czattkau Bd. I 
Grundbuchblatt 14, Kartenblatt 1 Nr. 348/212, 349/219, 350/228 geſchloſſen hat, 
genehmigt, und der Deichinſpektor Bertram bevollmächtigt, die Auflaſſung dieſer 
Parzellen zu verlautbaren. 

wird der Vertrag vom 25. November 1903, welchen der Deichinſpektor Bertram 
als Vertreter des Danziger Deichverbandes mit dem Königlichen Baurat Unger 
als Vertreter des Strombaufiskus über die Außendeichparzellen Güttland Bl. 33 
des Grundbuchs, Kartenblatt 2 Nr. 246/90, 247/90, 248/90, 249/90, 271/92 
geſchloſſen hat, genehmigt, und der Deichinſpektor Bertram bevollmächtigt, die 
Auflaſſung dieſer Parzellen zu verlautbaren. 
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ad 15. wird der unterm 18. Juni er. gefaßte Beſchluß, den Deichinſpektor zu ermächtigen, 
Lohnzahlungen auf die Deichkaſſe direkt anzuweiſen“, dahin abgeändert „dem 
Deichinſpektor wird innerhalb der etatsmäßigen Unterhaltungsfonds und der 
genehmigten Anſchläge eine Summe bis zu 1000 Mk. zur Dispoſition geſtellt, 
bis zu deren Höhe die Deichkaſſe auf Anweiſung des Deichinſpektors Zahlung zu 

leiſten hat“. 

v. g. u. 
olto Klatt, Bertram, G. Popp, Claassen, M. Dirksen, H. Zube, J. Wienss, A. Steinhart, 
6. Willems, F. Treppenhauer. 


. u 8 


Wolter, Protokollführer. 


Nichtamtlicher Teil. 


5 45 " von ca. 5½ culm. Morgen und 11 
in artengrundſtück Morgen gute Wieſen iſt bei geringer 
Anzahlung mit auch ohne Inventar per 

ſofort zu verkaufen. Näheres Ohra⸗Niederfeld Nr. 27. 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen. Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51. 


